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Sport und Spiel
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Ärbeiter-Sport
LustbaU

« piegel vom Sonntag , 23. Februar 1930, 3. Bezirk
Gesteigerte Fuhballertätigkeit

^ v ^ bnrgweier I gelinst es , einen glücklichen 1 : 0 - Sieg
i , Achenbach

über
davonzutrasen . Nenburgweicr II — Reichenbach II

E>idstadt bringt Weingarten eine 5 : 2- Niederlage bei
< • j

*L Turner Rüppurr mit_ _ I schlägt Grün - Weiß Mühlburg 1
» . Freie Turner Rüvrmrr II Al Grün -Weih II 7 : 4 .

« '»kUnwxttersbach — Ottenhausen spielen mit 1 : 1 unentschieden,^ umvettersbach II — Ottenhausen II 3 : 2.
IiÄ °cker Karlsruhe I ist mit 15 : 2 gegen Rastatt I die torglück

Elf des Tages .« vortklub Grätingen bezwingt den ASB . Rüppurr mit 5 : l .
2 .̂ asfclb ib blieb bei dem Spiel gegen Wolfartsweier I mit

o1 Slücklicher Gewinner .
Mtgenfteinbach und Bulach spielen 3 : 3.
« oiertheim schlägt Kandel mit 3 : l>.

bohe Niederlage muhte Aue I in Durmersheim einftccken.
« o • 1 unterlag Aue . Durmersheim II — Aue II 2 : 1 .
? e>inwink«l feiert einen hoben 6 : ü-Sieg gegen Darlauden .
Kogenbach bleibt gegen Wörckh mit 1 : 5 im Nachteil .

Zugendspiele
Darlanden 3 ; 2. Durmersheim — Au « 2 : 0.

4. Bezirk
»hingen — Pfeil Mannheim 3 : 0 . Plankstatt — Ketsch 5 : 5.

— Waldbof 1 : 2. Käfertal — Neckarau 1 : 3. Rheinau —
5>

*'* Turner Mannheim 4 : 1 . Rohrhof — Philippsburg 9 : 0.

• *h » inttl

''uhheim Seckenheim 3 : 4. L. Br .

Durmersheim I — Aue I . S : 1
verdien!

Verständnis . Der
Dadurch wurde die hohe Rieder¬

mittlere Leistungen.

Ä schöner Spiel Durmersheim war die besser« Elf und hat
den . Bei Aue mangeU es an dem notwendigen Berftänlm

i7.'oeilSufer dieser Elf fiel ganz auS.
Schiedsrichter bot
fchaft

besiegen .
Mannschaft von Durmersheim konnte die 2. von Aue knapp mit

M
°Un

von Aue, der BeziikSjugendmeister, unterlag gegen die
von Durmersheim mit 0 :2 Treffern . K . L.

Grünwtnlel I . — Darlanden I . 6 :0
r ? sÜnwinkel bot beute entschieden besser« Leistungenn wie vor 8 Tagen ,
sg.^ uben trat wohl nicht mit seiner besten Mannschaft an , was au»

°or Resultat ausschlaggebend war . Fr . Br .
Hagenbach I . — Wörth I . 1 :5

ti/ ’̂ JX'ibcn Seiten sah man energisch durchgefllhrt« Angriff« , die gesiihr -
Moment« mit sich brachten. Ein Elfmeter gab Hagenbach di« Füh .

ii.t 9-
, Mit diesem Stand fand dar Treffen seinen Ab

° 'e sportliche Einstellung zu wünschen übrig .
Langensteinbach I . — Bulach 1. 3 :3

Beiderseits
B . SB.
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technisch guter und vor allen Dingen faire » Spiel fand mit einem
von 3 :3 seinen gerechten Abschluß. T . Bch .

^ Beiertheim I . — Kandel I . 3 :0
hUujJj bei der heutigen Begegnung blieb Beiertheim Gewinnner . Die

gibt zu ferneren günstigen» Resultaten Gewähr . Wir freuen
Idi,, ,

"er die anständige Spielweisc unserer pfälzischen Genossen , denn sic
einwandfrei . T . Bm .

. Hagrfrld IS — Wolfartsweier 1 . 2 : 1
s„ ,^ ield ik brachte eS beute über di« gut in Form sich befindlichen Wol-
»% c . ” »u einem knappen 2 : l -ErgtbniS . Dem Spielverlauf noch

tttt Unentschieden am Platze gewesen. T . Hd .
, Grötzingen I . — A .ch.v . Rüppurr 5 : 1 (2 :0)

ziemlich lauten Spiel , da» aber dennoch gut durchgesührt
' iKW " äsen sich obenstebenden Mannschaften. Im Interesse einer ge-

9 Tvorte ». ist mehr Disziplin am Platze . T . GS.

jj Waller Karlsruhe I . — Rastatt I . 13 :2
Vt

' btw schlammigen Platz konnte sich Rastatt nicht abfinden . Bis zur
r »- „ btuhte der Raftatter Hüter 7mal dar Leder aus dem Retz holen.

E ndresultat sei kein« Entmutigung für Rastatt . T . H .
* , Grünwetterrbach I . — Ottenhausen I . 1 : 1

'»io* Unentschieden lieferten sich »big« Mannschaften . DaS Spiel selbst

^ ^ ift̂ ^
^ nnschnfi von Ottenhausen konnte Grünwetterrbach 2 .

^
mit

^
3i2

>V>i> Neuburgweier 1 . — Reichenbach I . 1 :0
et » Al Glück konnte Neuburgweier diese » Spiel für sich entscheiden .

. .Li^ NedSrichter ließ manchen Wunsch offen.
‘1:0 » I ^ " >nnnschaft von Neuburgweier schickte die 2 . von Reichcnbach mit""ch Hanse . T . Nr .

« üdftadt 1 . — Weingarten I . 5 :2
bewies SBetngarten seine Stärke . Wobl mäg da « Resultat

*etf»I,?^ fein, fedoch tst zu bemerken, daß Weingarten vom Pech sichtlich
■* wat , T . St .

^ tei* Turner Rüppurr I . — GrUn -Wrist Müylburg 1. 4 : l
!̂ »et v ®**** Anspiel ab scharfer Spiel . Grün -Weiß kommt vor das RUp -
? t »lin

"L. Hüter klärt. Rüppurr erwidert mit «wem Borstotz.
, dpuT " s>«n Erfolg führt . Bald daraus bucht Rüppurr Rr . 2. Paus «.
Nsi kJ lvtelt überlegen. DaS S. Tor wird von ihm erzielt. Grün -Weitz
L» JijS « »f. Dar Ehrentor tst sälltg. T 'e Erwiderung ist - in «. Tresscr
^ eitz. .,

"Brr . Die 2. Elf von Rüppurr gewann gegen die 2. von Grün -
°vdkm sie nur mit 9 Mann spielicn (Rüppurr ) . Resultat 7 : >. A .

. tziu Bruchsal — Darlanden I . 0 : 1
Aäsie wirklich schöne» Spiel war in Bruchsal zu sehe» . Beide Man ».

ptbiQ ^ Mühten sich in jeder Beziehung , das Spiel unserer Bewegung" 1U gestalten R.

üanübalt
,

1>gj j Blankenloch — Wassersportverein SarlSrutze 1 : 1
l,?jiler nahm leider nicht den Aurgang , wie wir er als :
»pt zu , ,EUUich gewohnt sind . Die Blanlenwchcr Mannschast

lth .K v »iu htttraid«

Arbeiter -
1 Zit g- woonr | ino . , a- ie xjiaiucntui ^ti ^ iuimiuiuii hat sich
■Hilft K,.

" 'p"ttljchkciicn dem Schiedsrichter gegenüber blnrcitzcn lassen ." er noch mancherlei Erziehungrarbctt geleistet werden.

r,As . iungen Mannschaften lieferten sich einen schönen und saircn
» >vg,

‘ Tariandcii zu seinen Gunsten entscheiden konnte . Für de»°°e allem das bessere Zusammenflndcn her Gäste cntsllicidcnd.

^ id,, ,
F -T . Sarlrrube Zt — Untergrombach 4 :0

d,j ^ vvschaften wäre noch etwas mehr Rübe zu cmpscblr» . Tonli
>vi , dessen eine» technisch guten Verlaus . Tie Einheimischen

° Uch aus dem Resultat hcrvorgeht , überlege» .
»kih

"' ej u
F T . Karlsruhe — Hagsfeld 4 :2 <2 : l >

di, *u lägen : Hagricld hat sich im Handball ganz gut elu-
BQnjc

' A }eamif* et Bezi-bung bat das Spiel vollauf besrtedigi. » eher«Vielzeit wurde ein äußerst schnelles Tempo durchgeftalic» .
sg, , Durlach — Zchuhsport Karlsruhe 7 :0 (2 :0 )

!Äe «
'
i

'e’
J Platzverhältiiisseii lieferten sich beide Mannschasteil ein

" 'Bott nt« Turlach konnte erst in der zweite» Hälfte gcsallen .
p n S trotz mancher guter Gelegenbeilen leer aus .

FT » . Sllüftiburg — Dazlanden X 1 :2 ( 1 :0 )

kjfei' ti (
vven Unv

^
^. *yluli*Ma»aTi eciuiiu, uii^uwuuuvii, I

0 drüben der Sturm nicht schußkräftig genug
N ^ lbiSnn

Ettlingen — Linkenhetm 0 :0
Mannschast gelang , Treffer anzubringe » , so bewies dies,.

ist .
Gerolds «u — Muggensturm 2 : 4 (2 :3 »

' ,9‘ si» in letzter Zeit sehr gut entwickelt. Muggensturm
de .- , ? iöK allzu leicht gemacht . In technischer Hinsicht'" edigen .

konnie

Zaquftgen - Kutte

latires-Orgamlalionslirgirng/ X Bezirk
Durch die im letzten Jahre auf Grund der Bundestagsbeschlüsfe im

3 . Bezirk im Arbeiter - Turn - und Sv . ortbund durchge¬
führte Spartentrennung war es notwendig geworden , nach erfolgter
Abhaltung des Bezirks -Turntages und des Bezirksfustballtages noch
eine Jahres -Konferenz des Organisationsbezirkes cinzuberufen . Die¬
selbe tagte gestern Sonntag , den 23. Februar , im Bolksbaus in
F or chh e i m.

Mit etwas Bcrlvätung cröffnete der Bezirksvorsitzende Genosse
M ü l l e r die Tagung . Die Forchheimer Genoffen ließen cs sich nicht
nehmen , ihrerseits Anteilnahme zu beweisen , indem sie die Vereins¬
vertreter mit einem lebenden Bild und einem sinnvoll gesvrochenen
Prolog „Kampf den Svaltern " beehrten . Mit einem gut »um Vor¬
trag gebrachten Chor wartete der Arbeitergeiangverein Freiheit
Forchheim auf . Een . Burkard - Forchheim überbrachte die besten
Wünsche seitens der Freien Turnerschaft und des Svortkartclls . Bon
der Kreisleitung war Gen . Nagel erschienen.

Hieraus gab Gen . M ü l I e r die Tagesordnung bekannt . Nach Er¬
ledigung der Formalitäten ( »um Leiter der Tagung wurde Genosse
Burkard - Forchheim bestimmt ) erstattete der Bczirksforsitzende in
einem dreiviericlstündigen Referat den

Jahresbericht
des Organisationsbezirkes . Bon der Erstattung technischer Berichte
konnte Abstand genommen werden , da die vorhergehenden Sparten¬
tagungen bereits mit diesen Berichten bedacht wurden . Ueber die Er¬
folge der Svartentrenimng kann ein abschließendes Urteil zur Zeit
nicht gefällt werden , doch bat sich gezeigt , daß gerade der innere Aus¬
bau im Bezirk bedeutend gehoben werden konnte. Zur Zeit veMgt
der 3 . Bezirk über 103 Vereine . 9!eu angeschloffen haben sich im ver-
floffenen Jabre 6 Vereine . Redner streifte dann kur» die Unfall¬
unterstützungsfrage , wobei gesagt werden muß , daß gerade vom 3.
Bezirk hier in letzter Zeit an den Bund ungeheure Anforderungen ge¬
stellt wurden . Unser Meldowesen liegt noch sehr im Argen . Die Ver¬
eine können nicht eindringlich genug aus die Bedeutsamkeit dieser
Frage hingewiesen werden . Wenn der Bund sich über alle Vorgänge
draußen im Reich auf dem Laufenden halten will , muß hier unbe¬
dingt Besserung eintreten . Die Schaffung kultureller Werte durch
unsere Vereine beweist am besten, welche Bedeutung unserer Bewe¬
gung beizumessen ist. Redner stellte fest, daß der derzeitige Wert un¬
serer in Baden befindlichen Einrichtungen einen Wert von rund
1,8 Millionen Mark darstellt . Das Mt gelungene Bundesfest gibt
ebenfalls zu einigen Ausführungen Anlaß .

Den Kassenbericht , der gedruckt vorlag . erstattete Genoff«
A r h e i d t - Grötzingen .

Don der Diskussion wurde reger Gebrauch gemacht. U . a.
wurde der Meinung Ausdruck verlieben , daß, nachdem die Svarten -
trennung nunmehr durchgesührt sei, eine Abhaltung der Organisa -
tionstagung nur alle 2 Jabre erfolgen soll. Dem wwd seitens der
Bezirksleitung widersprochen, die Frage soll jedoch für einen späte¬
ren Zeitpunkt im Auge behalten werden Abschließend kommt der
Vorsitzende nochmals auf die aufgeworfenen Fragen zurück . Ein An¬
trag des Kassiers bezüglich Abführung der Kopfsteuer ab 1 . Januar
1920 an den Organisationsbezirk wird angenmnmen . Dem Kassier
wird auf Gmnd des Revisionsberichtes einstimmige Entlastung er-
teUt . Inzwischen bat auch die Mandatsvrüfungskommission ihres
Amtes gewaltet und feftgestellt , daß 77 Delegierte vertreten sind.
Diese Feststellung kann keinesfalls befriedigen , es scheint, daß die
Vereine der heutigen Tagung nur untergeordnete Bedeutung beige -
messen haben .

Aus Antrag wurden die Anträge vor dem Referat über die Lage
im Bund behandelt .

Rach einer Pause hielt Een . Müller ein ausgezeichnetes Re¬
ferat über „Die Lage rm Bund ". Er kam auch auf die Verbältniffe
im 3 . Bezirk zu ivrechen und konnte mit Genugtuung feststellen , daß
wir bisher im großen ganzen von inneren volitischen Kämpfen ver¬
schont geblieben sind. Immerhin sind auch bei uns Kräfte am Werk,
die versuchen, die Bundeseinheit zu stören. Gegen solche gewissenlose
Elemente muß sofort mit aller Schärfe entgegengetreten werden
Eine Diskussion zu diesen Ausführungen wurde erfreulicherweise
nicht gewünscht.

In Punkt Neuwahlen wurde der gesamte Bezirksrat per
Aklamatiün einstimmig wiedergvwählt . Entsprechend dem angenom¬
menen Antra « 4 wurde für das Wirtschaftsgebiet Pforzheim Genosse
Fr . Gntekunst hinzugewählt .

Zu Kreistag . Kreisfest uitd Bundestag ergriff Een . Nagel das
Wort . Er machte die Anwesenden mit dem Progmmm der Tagungen
und des Kreisfestes vertraut und bat dringend darum , daß die Man¬
date des 3 . Bezirkes zum Kreistag restlos ausgenütit werde » . Als
Vertreter »um Bundestag wird Een . Gentb , als Ersatz Een . Ochs
bestimmt .

In später lliachmittagsstundc schloß Gen . Müller die harmonisch
verlaufene Tagung . A . R .

3 lagt beim Schikurs - es w . Sreifes
im rrrbeiter-Turn- und Sporivunö

Endliib nach langem Harren und Hassen konnte der aus den 14.—16.
Februar verschobene KreiSschtkurS aus dem geradezu ideal gelegenen Na«
iursrcundebauS KÜferhäurl « bet Trtberg ftattfinden und zur Zu¬
friedenheit aller durchgesührt werden . Der Kurs wurde am Freitag mor¬
gen g Ubr von KreiSwintersporlwart Gen. Stein erössnct. Vertreten
waren 5 Vereine mit 23 Teilnehmern , darunter 2 Genossinnen. ES wäre
wünschenswert, daß auch in Zukunft alle Bezirrsvcreine sich mehr ä » der-
aiiigen Vcransialtüngcn beteiligen würden .

Gen . S i a u b a ch aus Frankfurt als technischer Leiter üvcrbrachtc unS
die Grütze , des Bundes und ging nach Erledigung einiger Formalitäten
Wahl eines Betriebsrates u !w ., sofort zum praltischen Teil über . Nach
einem Frei Heil auf den Arbeiter -Turn « und Sportdund , sowie unsere
Winterivoribewegung übten wir Gvmnasttk aus Schneeschuhen zur Locke ,
rung und Stärkung der Muskeln und Gelenke . Daraus folgten einsache
Wendungen . Nebrtwcndungcn , Gleiten auf ebenem Gelände sowie leicht«
Absabrtcii. Rach Eriieigiing eines größeren Hanges übien wir die ver-
schiedenen Schritiartcn . iodaiin folgte Stcmmsahren links und rechts,
Stemmbogen links und rechts, Schiieepslug- und Schucepftugfahren . Ein
unangenebm -r Gesübl im Magen mahnte uns zur Heimkehr. Hcißbungrig
gcbts über das ausgezeichnete und auch reichliche Mittagessen, Suppe ,
Reisbrei mit Türrobst her Nach dem Essen wurde noch vor dem Hause
nur mit der Badvose bekleidet , ein Sonnenbad genommen . Nachmittags
erprobten »vir das am Vormittag Erlernte bei einer Geländefahrt . Die '

Mittagssonne batte uns aber den ganzen Schnee vermasselt, das heißt
es pappte überall , und zwar so stark , daß wir den steilsten Hang hin-
unter schieben mußten . Mit Jubel ivurdc dar später einsctzende Schnee-
treiben begrüßt . ?lm Abend weihte uns Ge » . Ttaubach an Hand seiner

rciwen Ersahrung In die Geheimnisse der Wachsens ein . Mit einem letz¬
ten Blick auf den Thermometer suchten wir unser Nochtquariier auf .

Herrlicher Wttcrivcttcr lockte uns am anderen Morgen beizeiten aus
unserem Bau heraus . Nun gingr mit Eifer ans Brettlewachfrn. Heute
wurde getrennt geübt. Die Anfänger wurden systematisch in die Bogen-
tcchnil ctngeivciht, während die Fortgeschrittenen sich mit Eifer dem Kri¬
stiania . Telemark und . Rückenmark" Hingaben, sodaß man mitunter erst
nach geraumer Zeit aus einer großen Staubwolke einen dunklen Punkt
und zuletzt ctiien Schifahrer in einer sich eigens hergerrchleien . Bade¬
wanne . erkennen konnie . Ter Nachmittag machte Uns noch mit den ver¬
schiedenen Sprüngen , Gelände, und Quersprüngen , Umspringen usw. ver¬
trant . Aber auch der humorvolle und fröhfiche Teil kam durch allerlei
Schnick-Schnack auf Schneefchuhen zu setsiem Recht . Nur zu schnell ver-
gingen diese schönen Stunden Die vorgerückte Zeit ermahnte uns zum
Ausbruch in dt« . ewigen Jagdgründ « " der Schlafes . Ein deftiges Rütteln
sind Heulen des Sturmes mit erneutem Schneetreiben wiegle uns sanft
hinüber in die Arme des TrrumgottcS . Friich gestärkt und noch voll
Uebermut des vorhergcgangcncn Abends überraschte uns der letzt« Tag
noch mit dem schönsten Pulverschnee und zwang uns direkt zum Ausstehen.
Schnell dar Frühstück, und nun gingz an den Steilhang . Herrltch war
es , in den noch jungsräultche» Schnee die ersten Spuren zu ziehen. Am
Steilhang selbst übten wir Stemmbogen , Kristiania , Umspringen und de»
Telemark aus saufender Fahrt . Hui . dar staubte. Und wenn einer die
Balance verlor , der mutzte sich erst wieder auSgrabcn , natürlich unter
allgemeiner Gaube der anderen Da konnte man . Badewannen " jeden,
mitunter waren cs . Famtltenbadewannen " , sa einmal sogar eine , vcr -
einSbadewanne " . Leider hatte nun der Kurs auch fein Ende erreicht,
und so gingen wir schweren Herzens zurück zum Haus , um et« letzten Vor-
berettungen für die Heimreise zu tressen In einer kurzen Schlußbespre-
chung hob Gen . Stein nochmals das besondere Interesse der Kreisleitung
an der süngsten Sparte , dem Wintersport , hervor . Vor allem dankte er im
Auftrag « aller dem Kursleiter Gen. Staubach für seine Bemühungen , und
konnte fcststellcn , daß jeder einzelne sehr viel von dem Kurs gelernt bat .
Gen . Staubach ermahnte unS zur weiteren Arbeit im Sinne der Arbeiter -
fportbewegung und ivies noch kurz auf die nächster Jahr In Mssrzzuschlag
in Oesterreich stattsindcnde Arbeiter - Wintersportolhmpiadc hin ES wur¬
den noch einig« Wünsche In Bezug aus Ausdehnung der ' Kurse auf sechs
Tage laut . Ferner möge der KreiS jedes Jahr einen solchen Kurs , nur
mit etwas besserer Unterstützung abhalten .

Mit einem Frei Heil ans unsere Bewegung wurde der Kurs geschlossen.
OS.

Arbeiter -Ätkletendun - Deutsch lan- s
l ?. sireis

Tie K r c i s g e n >: r a l v e r I a m m l u n g fand am Sonnntag , 10. Fe¬
bruar , im ElubhauS ' des KraftsportvereinS M a n n b e i m . W a l d b o f
statt. Um 1V Uhr eröffnet der Kreisvorsitzende Sportgenost « M e h n e -
Karlsruhe den Kreissag , begrüßte insbesondere den Bundesvörsttzenden
Sportgenosten Strumpf -Magdeburg , sowie den Borsttzenden des Sport -
kanells Mannheim . Der 1 Vorsttzende des Kraftsvorwerelns Mannheim .
Waldhos, Sportgenosse Schubach. begrüßte dt« Delegierten tu WaldhosS
Mauern , und wünscht der Tagung einen guten Verlauf . Ihm schloß sich

N der Sportgenosse Lehmann vom Mannheimer Bezirk an . Der Gesangverein
Waldhos trug ein schönes Freiheitslied vor , das allseittgen Beifall fand .
Der Vorsitzende dankte dem Gesangverein und wünschte , daß di« guten
Beziehungen der Sänger und der Sltbicten sich z»m Woöie der Slrbeitcr-
bewegung sich auswirken möge.

Sodann gab der KretSinstrukteur . Spongenojic Mundschenk »
Mannheim Bericht über die Schwerathleten . Kreismcistcr der Klaffe X
im Stemmen wurde Mannheftn -Wohlgelegen, Kreismeister der Klasse x
im Ringen 1 . Krastspörtverein Ketsch, Kreismeister der Klaste 8 im Stein -
men Roland -Psorzheim , Kreismeister der Klasse L im Ringen Mannheim -
Feudenheim . Ferner gab er bekannt, daß der Sportgenoss« Willi Rnpp -
Psorzhcim als 1. Sieger iw Gewichweb- n auf i°ew Rlirnberacr Bundes -
scst hervorgegangen ft ' .

Sportgcnosse Boh » » arlsrube uw »ttri »instrulu .>ur >ur Lcichtakbletik
berichtet, daß in de» leichtathletischenManuschastSkämpsen m der Senioren -
klaffe Rheinau als Kreismeister für 1929 hervoiging , in der Jugend - und
Schülerklaste wurde die Karlsruher At- letengescllfchast Kreismeister für
1929 . Weiter streiste er die Wettstreite in yreiburg und Rohrbach.

Sportgenosse S t ck m t l l 11 • Ktrchheim gab den Kassenbericht
und betont«, daß leider eine grobe Anzahl von den Kreirvereinen Im Rück-
stand ihrer KrctSbetträge sich befinden. Die Revisoren Elesanz-Mannheim
und WMt Rupp -Psorzheim stellen sest , datz Kasse , Bücher und Belege sich
in bester Ordnung besinden und stellen den Antrag , dem Kassier Entlastung
zu erteilen . Der Antrag wird etnsttmmig angennommen . AuS dem
Jahresbericht der Borsttzenden war zu ersehen, daß 4 VorstandSsttzungen
nötig waren , um die Arbeit für die Kretsveretnc zu erledigen, autzerdeni
war ein großer Schriftwechsel zu verzeichnen. Der Bettchierstalter streifte
di« Kretslcttcrkonserenz in Magdeburg «ad sprach sich anerkennend für d :e
»cue BundeSschulc und deren Einrichtungen aus .

Das Referat der Bundesvörsttzenden , Sportgcnoncn 2 i ru ui p ( -
Magdeburg , der über die ' politischen Vorgänge des letzten Jahres berich¬
tet , war zu entnehmen , datz 34 Vereine wegen Quertreibereien , Desuchens
der Moskauer Spartakiade aus dem Bunde ausgeschlossen werden mutzte ».

Zu den Anträgen lag ein VerschmelzungSantrag vor , den 2 . und den
4 . SAeztrk zu vereinigen . Nach längerer Debatte wurde beschlossen , di« Ver-
schmclzung den beiden Bezirken zu überlassen. Zur Austragung der Kreis -
Meisterschaften für 1930 haben 4 Vereine etngereicht, in geheimer Abstim¬
mung wurde eS dem 1 . Bezirt Mannheim übenragen , und soll an Ostern
1930 stattsinden Antrag Roland - Psorzheim, tnnerhalb der Kreises kom¬
binierte MannschastSkämpfe stattsinden zu lassen, findet einstimmige An¬
nahme. Antrag des 6 . Bezirks , den nächsten Kreistag in Obervadcn statt¬
sinden zu lassen , wird gegen 2 Stimmen angenommen. Einstimmig « An¬
nahme findet der Antrag der KarlSrubcr Atbletengesrllfchast, die SluStra -
gung der KretSmetsterschaften ft ' dcr ?!rftstik und Boxen . » ,» auch^ diese
Sparten zu fördern . ,

Ein « lange Debatte löste die Frage der Jugcndpslegcgcldcr aus . Ta
dieselben ungenügend sind, sollen die Vertreter der Zentralkouuulsston
und der Sportvertreter int. Landtag dafür eintreten , datz dt« Zuschüsse für
Sport und Jugendpftege erhöbt werden , um der Jugend da» geben zu
können, was notwendig ist . Sportgcn . Neher-Mmtnhetm tritt für eine
bessere Agitatto « der Jugend ein. Der BundeSvorsttzende, Svortgenosse
Strumpf -Magdeburg stellte im Schlußwort sest, datz fast all« Redner flch
im Sinne der Einl ' cit für die Arbcftcrsportbewegmig ausgesprochen habe»
und wünscht der iveltcrcn Tagung einen guten Verlauf .

Tie Sicuwahleu ergaben folgendes Resultat : 1 . KretSvorfltzender
Erwin Mchne fcn ., Karlsruhe : 2. KrctSvorsttzenber Ludwig Schaller-
Mannheim : Kreisinstrukteur für Leichtathletik Ludwig BobwSarlSruhe :
KretStnstruktcur für Schwerathletik Anton Mundschenk-Mannheim : Kreis -
fchristführcr Karl Zeeb-KarlSruhe ; KretSkasster Martin LickmiUler ^ trch-
heim ; Kreisinstrukteur für Boren und Artistik Metzner-Rbeinau : Kr«!S-
iugcndleiter Neher-Marmheiul .

Nachdem iwch einig« Ansragcn vom Borsttzenden erledigt wurde », schkotz
derselbe mit einem dreifachen Frei -Heil den KreiSdelegiertetttag . Z.
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Äus anderen Verbänden
Runde der Meister : DIB . Stuttgart — (tliilraibt Frankfurt 1 : 3. Sp .»

JSfl . FürtS — S1P . Frciburg 6 : 1. LdB . Walddos — Bayern München 8 : 1.
FA . Pirmasens — Wormaiia T?ormS 4 :0 .

Runde der Zweiten und Tritten . 4lb ». Düd - Oft : KarlSruyer Fv .
— Jahn RegcnSburg 5 :U. 1860 München — Pyönii KarlSrube 3 :2 . Union
BSekinnxen — 5fP . Nürnberg 0 :3. ALB . Nürnberg — BfR . Heilbronn
1 :4. Abt . Nord . Wcst : FLYB . Frankfurt — Rot-Weib Frankfurt 2 :0.
FB . Taarbrückcn — BfL . Neckarau 4 : 1.

Um den Ilfayokal. Lyortclub Jrciburg — Sportclub Stuttgart 3 :3. SS
mutz nun ein dntfchcidu'lgssyicl Hcilbron » — LpFl . Frelvnrg erfolgen.

Bon der Krcirliga . Kreis Miticlbaden : F <7 . Müdlburg — y <z .
Frankonia 4 : 1. BfB . Grötzingcn — FBg . Bruchsal 2 :0 . FB . Kniclingen
— FB . Darlandcu 1 : 1. Blktoria Bcrgbausen — Fys . Baden ausgefallen .
FOief. Rüppurr — kliermania Turlach 1 :2. Kreis Süd baden : LVAg.
Baden -Baden — FB . Lo « 5 : 1 LpFr . Forchheim — BfB . Bühl 2 : 2 . FB .
Lffcndurg — FB . Kcbl 1 :1. BfR . Achern — FB . Malsch 5 : 1.

vewerkschaNsvewegung
Der Tarifkonsliit in der wütttembergischen Textilindustrie. Die

von Arbeitncbmerseite beantragte Verbindlichkeitecrklärung des
Schiedsspruches für die württembergische Textilindustrie ist vom
Rcichsarbeitsminister abgelebnt worden . Es bleibt somit der fast
seit einem Jebr tarifloic Zustand in dieser Industrie weiter be¬
stehen.

Die Konkurrenzklausel . Die Berliner Fachgruppenkonferenz der
im Internationalen Bund der Privatangcstellten organisierten Tech¬
niker, Werkmeister, Kauf- und Bürolente ging am Mittwoch zu
Ende . Sie nahm zur Frage der Konkurrenzklausel , gestützt auf ein
Referat Dr . Pfirrmann» , eine Reihe von Leitsätzen an . die folgende
grundsätzliche Forderung enthalten : Versuche, die Tätigkeit des
Dienstnehmers nach Beendigung des Dienstverhältnisses durch ent -
fvrechende Fassung der Bestimmungen über den unlauteren Wett¬
bewerb strafrechtlich einzuschränken, sind ein Ausnabmerecht zugun¬
sten des Profitinteresses und auf Kosten des Rechts der Arbeits¬
kraft. Sie sind aufs schärfste »urückzuwcisen. Wo sie bereits gesetz¬
geberischen Niederschlag gesunden haben , sind sie mit allen gebotenen
Mitteln wieder rückgängig zu machen. Geheime Konkurrenzklau¬
seln , das sind Verabredungen von Unternehmern , ihre Dienstnehmer
gegenseitig nicht oder nur unter bestimmten Bedingungen einzustel¬
len . sind für strafbar und nichtig zu erklären Es ist eine inter¬
nationale Regelung anzustreben , die diesen Bestimmungen Weltgel¬
tung verschafft. Soweit dies noch nicht durchgesctzt werden kann, ist
eine gesetzliche Zwangsregelung anzustreben .

Kleine badische ktirontk
Grätzttcher Selbstmord

Konstanz , 22 . Febr . Wie bereits gemeldet , wurde Freitag nachmit¬
tag ein unbekannter etwa 4Ö—50 Jahre alter und 1 .60 Meter grober
Mann mit schweren Brandwunden sterbend aufgefunden . Wie sich
berausstellt, bat der Betreffende sich zunächst mit Sviritus über-
gotzen , dann aufgehängt und sich angezllndet . Dabei brannte der
Strick durch , so da « der Unglückliche Heruntersiel . Er sprang auf und
lief noch brennend ein Stück weit , bis er »usammenbrach . Er starb
bald nach seiner Auffindung. Die Personalien des Toten konnten
ebenso wie der Grund zum Selbstmord noch nicht festgestellt werden .

Neuer Schneefall im Schwarzwald — Rekordbetrieb
im Rordschwarzwald

cn . Bom Schwär,wald, 23. Febr . Nachdem am Samstag sonniges
Lvinterwerter über den Schwarzwaldböhen herrschte , trat im Ver¬
laufe des Sonntag ziemlich unvermittelt ein Witterungsumschlag
ein . Es erfolgte kräftige Eintrübung und in den Nachmittagsstun¬
den verbreiicter, jedoch nur leichter Schneefall, der immerhin die
beträchtlichen Schneehöhen im Hochschwarzwald ausfrischte. Im nörd¬
lichen Schwarzwald erreichte die totale Schneedecke zwischen den
Höhengebieten Badener Höhe—Herrenwies—Sundseck—Hornis¬
grinde —Rubestcin —Kniebis etwa 35 bis 45 Zentimeter, im Süd-
fchwarzwald ist die Schneedecke auf 120 Zentimeter im Gebiete des
Feldberg, Herzogenborn und Belchen angewachsen . Da die obere
Schicht der Schneelage von pulveriger Verfassung ist und sich bei
mäßiger Kälte in dieser Form behauptet , bestehen allerwärts ausge¬
zeichnete Svortverhältnisse. Jnsolgdessen entwickelte sich auch in
den beiden Tagen ein gewaltiger Skisportbetrieb in allen Teilen
des oberen Schwarzwalds.

Die Reichsbahn und Reichspoft sah sich großen Aufgaben gegen¬
über . Allein aus dem Unterlande, aus Mannheim. Pforzheim,
Heidelberg , Karlsruhe, Rastatt und Baden-Baden wurden über
2000 Wintersportler nach dem Nordschwarzwald befördert . Einge¬
legte Reservezllge vermochten diesem Massenandrang vollständig ge¬
recht zu werden . Lediglich an den engen Kleinbahnhöfen kam es zu
Stauungen . Der Verkehr auf der Reichsbahn wurde entlastet durch
einen großzügigen Postomnibusverkehr . Allein von Karlsruhe
gingen am Samstag und Sonntag etwa 12 vollbesetzte Postkrast -
wagcn mit cwa 450 Personen nach dem Rordschwarzwald , Hundseck
und Ruhestein ab. Üeber 350 Privatkraftwagrn ratterten zur 900
Meterhöhe der Hundscck, wo in Anwesenheit des badischen Staats¬
präsidenten und einer etwa 300kövfigen Menge die Schwarzwald-
Skimeisterschaft ausgctragen wurde . Noch niemals zuvor hatte das
Gebiet der Hundscck einen derartigen Mossenbetrieb aufzuweisen
gehabt . Imooiant wirkte die ungeheuer lange Kette der mit
Schneeketten bewehrten Automobile, die hintereinander die Sand ,
Hundsbach und Windeck Straße unterhalb Hundseck parkten .

*
Gen gendach . (Eig Meldung.) Samstag abend um 8 Uhr

wurde der vrrbeiratet« 25 Jahre alte Fabrikarbeiter Kimmig
auf dem Wege von Pfaffenbach nach Eengenbach beim Pfaffen-
bacher Brückl« von zwei unbekannten Männern überfallen und
durch Messerstiche verletzt. Dem Ueberfallenen gelang es, den Wege¬
lagerern, die es oifcnbar auf Raub abgesehen batten , zu entkommen .

Gengenbach . lEig . Meldung) . Der 18 Jahre alte Hau»-
bursch « Alvhon « Srinzler aus Gun,Hofen , O . A. Saulgau ,
der hier im Hotel „Schwarzer Adler " bedienftet war , nahm von
keinem Dienstherr Urlaub, um sich in Tübingen bei der Reichs -
wrbr einer Musterung zu unterziehen . Dort soll leine Einstellung
nicht erfolgt kein . Am 18. Februar wurde Heinzler vom Fahrdienst -
leider der Station Rottenbnrg a . N ., 200 Meter vom Bahnhof
gegen Niederau, auf den Schienen tot aufgesunden . Der Kopf war
vom Rnmvf« getrennt. Ob dem jungen Mann, dor von seine «
Arbeitgeber das beste Zeugnis bat , ein Unglück zugestohen, oder ob
er den Tod freiwillig gesucht bat , wird wohl nicht auszuklären sein .

Ichenheim Amt Labr . Vermutlich infolge zu starken Bremsens
stürzte der Landwirt Franz Hermann von hier mit seinem Rade
und blieb bewußtlos liegen. Er erlitt schwere Kovf - und Armver¬
letzungen und mutzte ins Krankenhaus Labr verbracht werden .

Neumühl Amt Kebl . Großes Aufsehen erregt hier das Verschwin¬
den des Gemeindcrechners Jakob R a p v , der am letzten Dienstag
abgereist und dessen letzte Nachricht aus Freiburg stammt« . Kassen¬

bücher und Belege feblen, sind auch im Kassenschrank nicht vorge¬
funden worden . Die eingeleitete Untersuchung wird durch das Feh¬
len der Bücher sehr erschwert. Man glaubt, daß Ravv sich nach der
Schweiz oder nach Frankreich begeben bat .

Billingen . Eine Aufieben erregende Jagd spielte sich Freitag nach¬
mittag in den kiesigen Straßen ab . Als ein Gendarmeriebeamter

Ich wasch « mit P e r s i l , Madam . . .
Ich wasche mit Perfil , Madam ,
Probier nicht lang herum !
Nicht ! andrer alz Perfil , Madam ,
Sonst wSr ich doch zu dumm !
Perfil wäscht sa so weift . Madam
Und schont die Wäsche seftr :
Fürwabr z» diesem Preis . Madam ,
Ich garnichte Bess ' res weiß Madam !
Ich weift genau warum !

« inen in den Häusern bettelnden verdächtigen Wanderburschen fest¬
nehmen wollt« , riß derselbe aus und konnte erst weit von der Stadt
mit Hilfe von Zivilisten festgenommen werden . Auf die
Steckbriefabteilungverbracht , riß er sich ein »weites Mal los und
wurde in der Stadt wiederum durch Zivilisten unter ungeheurem
Auflaus festgenommen . Bei seiner Fesselung suchte er einen Wacht¬
meister in das Gesicht zu beißen , erwischte jedoch nur dessen Mantel¬
kragen , von dem er ein Stück abrib . Ter 24jäbrige Wanderbursche
ist aus Hamburg und hat nach seinen eigenen Angaben bereits 17
Vorstrafen , darunter ein halbes Jahr Arbeitshaus, verbüßt . Wei¬
teres muß die Untersuchung ergeben .

Niederwiuden im Breisgau . Samstag morgen wurde unterhalb
Niederwinden in der Elz ein Auto aufgefunden, das offenbar den
Weg verfehlt und in den Fluß gefahren war. Der Insasse wurde to»
im Auto ausgesunden . Nach den Ermittlungen ist er gegen 7 .45 llbr
von Elzach abgesahren . Der Wagen wies lediglich am Hinterrad ,
wo der Reisen geplatzt war , Beschädigungen auf. Ob der Tod des
Fahrers, der keinerlei äußere Verletzungen aufwics , als Folg« des
Unglücks oder das Unglück als Folge des Todes durch Herzschlag ein¬
getreten ist , wird wobl nicht zu klären sein .

Marlen . Der 39 Iabre alte frühere Polizeidiener August S ch ä -
s e r II bat sich einen Schuß in den Kovf beigebracht , der seinen Tod
zur Folge hatte . Ein schweres Kriegsleiden, da ? sich trotz Operatio¬
nen nicht bessern wollte, bat dem Unglücklichen die Waffe in die
Hand gedrückt .

Homberg Amt Srockach . Als dieser Tage der Landwirt Karl
Rauch durch den Ort fuhr , scheute das Pferd vor seinem Wagen.
Dieser stürzte um und Rauch wurde auf die Straße geschleudert. Er
erlitt schwere, aber nicht lebensgefährliche Verletzungen .

Rheinfelden. Der 52 Jahre alte verbeiratete Landwirt Stephan
H a s l e r auf Rütkbof in Hellikon erlitt beim Holzfübren einen
Beinbruch , wobei Knochenmark ins Blut gelangte. Es trat Bewußt¬
losigkeit ein und nach wenigen Tagen erfolgte der Tod .

Bereinigung badischer Landsleute in Leipzig . Am 19 . ds . Mts .,
wurde in Leipzig die „Vereinigung badischer Landsleute" gegrün¬
det . Sie verfolgt nicht nur den Zweck heimatlicher Geselligkeit , son¬
dern sie will auch ein Treffpunkt sein für die zu den Leipziger
Meisen reisenden Landsleute. Bereits zur diesjährigen Frühjahrs¬
messe ist ein badischer Abend geplant, und »war am Sonntag , den
2 . März 1930, 8 Uhr , in den Räumen de - Ruderoereins Sturmvogel .
Klingerwcg 2 ( Straßenbahnlinien 2 und 8 vom Babnbof) . Anmel¬
dungen sind der Uebersicht wegen erwünscht und sind zu richten an
den 1 . Vorsitzenden , Hofrat Dr . Franz Schick , Leipzig C 1 , Gellcrt-
straße 6 (Telephon 14 182) .

Nus der Stadt Ourlach
Sozialdemokratisch « Partei . Mittwoch, 20 . Februar, abends

8 Uhr . findet im „Lamm " eine Mitgliederversammlung
statt . Es wird Bericht erstattet über die Tätigkeit der Sozialdemo¬
kratischen Vertreter vom Kreis, Bezirk und Stadtrat . Unsere Ge¬
nossinnen und Genessen sowie die Volksfreundleser werden um
zahlreichen Besuch gebeten .

Schweinemark am 22. Februar. Der Mark war befahren mit
25 Läuserichweine , 159 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 15 Läu¬
fer , 130 Ferkel . Preis »er Paar Läufer 110—120 Jl , Ferkel 65 bis
75 . 44. — Am Mittwoch, 26 . ds . Mts . , Großviebmarkt .

Letzte Aacheichten
Zwei Generäle handgemein

Toulon , 24. Febr. (Funkdienst .) Der einzigartige Anblick» daß
zwei Generäle auf offener Straß« miteinander bandgemei , wurde«,
ist am Samstag den Bürgern von Toulon zuteil geworden. Der
Admiral Laborde kam stolz in einem Auto dahergefahren und
hätte an einer Straßenecke beinah « den Infanteriegeneral
Henry über den Hausen gefabren . Der General erzürnte sich der,
att, daß er an dem Admiralsauto «ine Scheib « einschlug und dem
Admiral an den Kragen springen wollt« Der Begleitmaun
des Chauffeurs hatte jedoch soviel Geistesgegenwart» daß er den
wütenden General in das Auto zu seinem Gegner hiueinstieß , worauf
dieses mit den beiden »um nächsten Polizeikommissariat
fuhr . Auf welche Weise sich die beiden Herren dort auseinander-
setzten , ist leider nicht bekannt geworden . (Wie wärs , wenn statt
Kriege zu führen , die Generäle auf ähnlich« Weise ihr« Handel
austragen würden ? D. Red.)

Nationalsozialistische Studentengruppe verboten
Die Hochfchulgruppe Köln de» natianalsozialiftischen Deutschen

Studentenbundes ist von dem Rektor und Senat der Universität
Köln bis »um Ende des Wintersemesters 1930/31 endgültig verboten
worden . Die nationalsozialistische Studentenschaft batte sich berufen
gefühlt, die Kölner Hochschulprofessoren wiederholt in unsachlicher
und herabsetzender Werse anzugreisen .

Die deutsche Mark in Paris
An der Pariser Devisenbörse hat die deutsch « Mark am Samstag

den Rekordkurs von 601,25 und 610,40 Franken für je 100 Mark er¬
reicht. Bei diesem Kurs ist cs für die deutsch « Reichsbank und die
deutschen Großbanken ein lohnendes Geschäft geworden , jede Mark¬
note direkt gegen Gold bei der Bank von Frankreich umzutaufchen .
Mehrere deutsche Banken haben sich auch bereits nach den näheren
Formalitäten derartiger Eoldkäuf« erkundigt . Di« Bank von Frank¬
reich selbst hat sich osfiziell zu Goldvcrkäufen an Deutschland bereit
erklärt .

Äus Mittelbaden
Kus dem Sttdtal

Trauriges Spiel mit den Arbeitslosen
Die Ettlinger Weltrevolutionäre unter Führung des Herrn Wal -

t e r haben am 14 . d . M . eine Arbeitslosenoerkammlugin Ettlingen
veranstaltet. Schon mehr als einmal griff Herr Walter zu Unwahr¬
heiten und Verleumdungen. Es ist bedauerlich , daß man das sagen
muß ; wer aber so ignoriert, wie dieser Herr , muß sich gefallen las¬
sen , daß derartige Manipulationen untersucht und aus ihr« Richtig¬
keit geprüft werden . „

Wer wollte heute nicht mit all den Unglücklichen suhlen , deren
Hände und Kövfe feiern müssen. Anstatt alle einzugliedern in die
Produktion, roo sie an der Mehrung des Wohlstandes beteiligt , wo
unendliche seelische, moralische und materiell« Werte geschaffen wer¬
den können , will es die gegenwärtige Geiellschafts - und Wirtschafts¬
ordnung anders. Verzweifelte Menschen sind nicht gut zu berate » .
Und die Majestät „Mensch" wird in der jetzigen Wirtschastsevoche
geradezu mit Füße getreten .

Aber der Sozialist und Gewerkschaftler will auf dem realen Boden
der Tatsache unter Einsetzung aller Kräfte das Los dieser Arbeits¬
kameraden bessern.

Was kümmern aber all diese logischen Tatsachen einen kleinen
„Weltrevolutionär"

, der die Pbantasiegebilde aus „Stalins Reich" ,
verzweifelten und hoffnungslosen Menschen in allen Farben schil¬
dert . Auswärtige Referenten, natürlich waschechte Kommunisten ,
halten Vorträge, schimpfen auf den Boungvlan und die Sozialdemo¬
kraten , machen die Köpfe heiß und überlassen im übrigen die Ovfer
ihrem Schicksal . Ueber die Kavitalisten brauchen die Kommunisten
nicht zu schimpfen, denn sie sind ja Spießbürger erster Klasse , sie
schimpfen desto lügenhafter über die Sozialdemokraten.

In Ermangelung eigenen geistigen Hirnschmalzes greift man dann
nach Kaichemmenart — das bat Herr Walter dieses Jahr schon in
zwei Versammlungen getan — zu Unwahrheiten und Berleumdun«
gen . Die Angegriffenen können sich nicht wehren , weil fie in den

Versammlungen nicht amoesend sind. Und diese Tatsache , dal %
Walter Vertreter der Sozialdemokratie wegen ihrer Tätigkeit >» ^
sozialen Gemeindekürperschasten herunterreißt, ist die groß »
meinbeit und Niederträchtigkeit .

Von 433 Arbeitslosen, unter denen sich 56 KrifenuntersE ^
empsänger und 80 Ausgesteuerte befinden, waren am 14.
d. I . ganze 20 Teilnehmer in der Versammlung. Also
Prozent aller Ettlinger unterstützten Arbeitslosen, haben
teresse an den Sprüchen und Verleumdungen des Herrn

, 24.

Aber nach dem schlechten Grundsatz „Nur fest verleumdet, " ,
schon etwas hängen " treibt Walter sein trauriges Sviel ^ ,,^,
3Öu fürchten, diese Art von Versammlungen schaden den
losen ungemein. _ «ii- W

Mit Zähnen und Nägeln bat die sozialdemokratische FraM^ ^ ,
der Voranschlagsberatungden Furforgeetat im Vürgerausfchui
teidigt. Sie hat bis heut« und wird dies auch in Zukunft ttt».

j,
jektiv und verantwortungsbewußt an dem Zuftandekommail
Notstandsarbeiten mitgewirkt. Ja , die Initiative ging rmM«r ^,
>d-n roten aus In den sozialen Äörvevschaften 4« „
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sie . wie es sich für Vertreter des arbeitenden Volkes
lich geziemt , jederzeit ihre Pflicht. Diele arbitslofe arme DftNA
suchen die Vertreter unserer Partei auf , wenn sie Sorgen f18
welcher Art haben . Soweit die Kräfte reichen, hilft man
schwere Los zu erleichtern . Das weiß Walter , das wissen St
munisten alles . Trotzdem treiben sie ihr verbrecherisches Sviel ,

Wer wegen schweren Bertrauensbruch», wie es die Kommuao (
als Mitglieder des sozialen Ausschusses und des Armenratŝ -

^
haben , die Ehrenämter von seiten de » Eemeinderats eutzoge «
bat das Recht verwirkt , sich als anständiger und ehrlicher
sich aufzuspielen . Das mögen sich die Kommunisten , insbesondctt
Walter gesagt sein lassen.

Ettlingen . Der Volksfreundverlag veranstaltete am FreitaSk
Februar, im Kronensaale hier einen Unterbaltungsav
der in allen Teilen als vollauf gelungen bezeichnet werden ^
Der Saal war überfüllt und eine ganze Anzahl von Intere »«', t
konnte leider den Vorführungen nicht anwohnen, weil der sWL
klein war. Der Unterhaltungsabend war zur Unterstützung der y
reit hier vorgenommenenWerbung' fllr den Volksfreund gedawl I,
hat hierin auch seine gut« Wirkung getan. Der nach dem
„Die Mutter" von Maxim Gorki geschaffene Film fand bei den ,. .

auch Beifall . Nicht befriedigt ^
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wesenden volles Verständnis und - — . . . „r
ein in der Veranstaltung anwesender Kommunistenbäuptlins ^
hier. Bei den erfolglosen Bemühungen der hiesigen Allerwett-• $
munisten , die hiesige Arbeiterbewegung kavut zu machen, vr ° v
man sich nicht weiter darüber zu wundern. Nun leert dieser ]>£

•>
Kommunist in der Samstagnummer der Mannheimer Ardel -e

^ ^
tung seinen Krovf aus und schimvft, was das Zeug hält über ^

e
bösen Bolkssreund. Mit der vielsagenden Ueberschrist „Hinaus .. j
dem Volksfreund!" beginnt er sein Geschreibse und schließt «i
der Aufforderung den bösen Volksfreund abzubestellen und au »
SPD . auszutreten. Da nun di« Mannh. Arbeiterzeitung hier
Ausschluß der Oeffentlichkeit erscheint , bringt man sie unfern ^
nassen ins Haus, damit sie das geistige Produkt des Ettlinger
spondenten der sog. Arbeiterzeitung lesen können . Unsere weu^ >.
werden erstaunt gewesen sein , . über die Leistung dieses .'Yg«
kommunisten " und „Marxisten". Die Leser der Notiz werden |w p
wundert haben darüber , mitgeteilt zu bekommen , daß wtt ^
Neunzehnten Jahrhundert leben ! Außer dem Korrespondenten ^
Arb.-Zt« . dürste so ziemlich allenthalben, sogar in der
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Pollackei , bskannt sein , daß wir nun schon
'
80 Jahre im zwanr^ z

io gut er "LjJahrhundert leben. Es blamiert sich eben jeder , o gur
Ja , wenn man die Weltrevolution mit Lügen , .Verleumdungen ^ ,,
dummen Sprüchen machen könnet« , dann wären die hiesigen KÄ ...
nisten an vorderster Stelle . Sein Ruf : „Hinaus mit dem
freund !" wird so wenig Erfolg haben , wie verschiedene
„Großtaten " der Ettlinger Kommunisten . Wir find den g,r
sehr dankbar dafür, daß sie den Artikel herumgezeigt haben : b>e ^
Unser Arbeiter können daraus «rieben , mit wem sie es zu tun. ^ {«
Der Volksfreund hält nicht nur seinen Leserbstand in
sondern er bat auch durch die neuerliche Agitation ganz
Fortschritte gemacht. Wenn dt« Kommunisten ihre Arbeiterse ' ^
nicht den Arbeitslosen am Tage des Geldempfangs aufdränge »

J(!
den , io würde sie in Ettlingen nur ganz spärlich gelesen wc
Und das ist der Schmer » dieser „Aucharbeiterfllhrer " !
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Konferenz der Textilarbeiter
Die am Sonntag , 16. .d. M . im Hotel Neurod stattgefu^ e

Bertraueusmäunerkonfereu» des Deutschen Textilarbeiter
der Filiale Ettlingen war von den Delegierten der einzelne»
gruppen sehr gut besucht. Die zur Beratung stehenden
wurden in sachlicher Weise erledigt. Der Vorsitzende
Schmitt-Ettlingen berichtete über den Stand der derzeitige »
Verhandlung für di« badische Textilindustrie . Mit
wurde von dem Verlangen der Arbeitgeber, das einen
Abbau der Löhne von 9—10 Pro », vorsiebt , Kenntnis ge » "^
Bei der Textibirbeiterschast des Älbtals würde dieses
10 sondern 18 Pro», betragen, weil ihr im Januar d. I . » »"
wegen schon F Proz. abgelvrochcn worden sind. ^ v-.

Eine noch viel größere Erbitterung zog durch die Reibeil
sammelten, als ihnen erklärt wurde , daß die Berbindlichre '
ru», de» Schiedsspruches für die württembergische Tert' tt»
vom Reichsarbeitsminister abgelehnt wurde . Man muß
beute schon die Frag« erörtern : Wie in Zukunft ein Sch» » ^
oussehen muß , bis er für verbindlich erklärt werden kann ! !
rundum am wirtschaftlichen Horizont ziehen gewaltige
ken auf ; mit Leichtigleit kann der Blitz in das Gebäude■
gesetzgebung einschlagen , wenn es die organisierte Arvc > F
nicht versteht , dasselbe mit einem ordentlichen Blitzableuer »
sehen. Die Arbeiterschaft ist umstellt von einer Reibe » " . nC
den . Die Macht der Industriellen ist heute gewaltiger de»»
infolge der Zusammenschlüsse der Bankwelt haben diese o »

^, <iiiiuiDc n)vc ^ u | qihiuvIIi (^ iu | | C Dvi 'Ouii 'iuJCii fluwn yinv » .
und Konzevngewaltigen einen ungeheuren Machtzu wachs I>e
zeichnen. Di« Gewerkschaftsbewegung im Albtal ist j <$ °»
Kinderschuhen entwachsen und wird dies zur gegebenen
Ausdruck bringen. , 0f

Kolleginnen und Kollegen! Das Unternehmertum w
»um Angriff vor : Albtalzulage, Akkordverkürzungen ,
■otc Behandlung der «« letziiiyen Betrreosvertretung
Herren Direktoren sind die Anzeichen dafür . Die Arbeiter »!^ j,»!» ' ,
sich auch in diesem Kampf , so hart er auch sein mag . m
Vertrauen geschlossen hinter ihre Führer stellen , die ^ »7--
und schneien Existenzkampf zugunsten der Besitzlosen
durchgeführt haben . Der sehr geringen Zahl der uns »
stehenden rufen wir die Rükertschen Worte zu :

Was irgend gelten will und walten
Muß in der Welt zusammenhalten ! '

«astatt .
Die Generalversammlung des Ortslartell» des Atabu »

^
am Dienstag , 18 . Februar, im Gewerkschaftsheim „v ^ r /
statt . Die Versammlung war von allen Delegrett«» ^
schlossenen Organisationen besucht , ein Zeichen, daß es » jn
in Rastatt in der Freien Angestelltenbewegungvorwar̂ „uoy.
Vorsitzende des Afakartells, Kollege Essig , stellte
seiner Begrüßung, sowie » in seinem Geschäft so l«b>

lollege Bauer gab. w° -r«i
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Der Kassenbericht , den Kollege - - - -
männifch ausgestellt , und gab ein ettreuliches Mw .manmich auigeneur , uno gao ein eirrruenyrs
Neuwahlen wurde die alle Verwaltung mit A» ^ e.
Äfftiteis, ver infolge MOimitii eure -u- reve - ^-^ ' - st ^
wählt. Vom Vorsitzenden wurde deshalb dem Koues ^
der Dank für sein« Mühe und Arbeit, die er schon fle
Ortskartell geleistet bat , ausgesprochen . An ^ »*

„^ {1̂ . . it<“;
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von de » Kollegen einstimmig der Kollege L üt k c sew^ e»
^ y

letzten Punkt der Tagesordnung: V e r s chi e d e n̂ e
viel Stoff in gewerkschaftlichen Fragen;

schiedene » . -
1; bauptsächl»^
e it e II t e » 1 » '

, pet Sim nächsten Monat ftattfindenden A n g e st e 1 11 e ■> - • ,
lebhaft besprochen. Am Schluß der Versammlung ba
Essig nochmals bestens den Kollegen für die teo« * *
der Aussprache .
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